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Me Frauenbewegung .
Im gut besetzten Saale 3 der Brauerei Schrempp

sprach Dienstag abend Frau Martha Zietz über
das Thema : «Die Frauen und die Fort¬
schrittliche Dolkspartei

"
. Die Frauenwelt

selbst war sehr stark vertreten . Die Versammlung
wurde von Rechtsanwalt Dr . Könner eröffnet und

geleitet . Die Referentin erinnerte zunächst an die
Jahre 1848 bis 1850 . Schon damals gab es eine

politische Frauenbewegung . Die Führerinnen im
Kampfe für die Bolksrechte mußten zum Teil außer
Landes gehen , so u . a . Maloida von Meysenburg ,
welche bekanntlich die amerikanische Frauenbewegung
ins Leben rief . Frau Zietz behandelte sodann die
Stellung der Fortschrittlichen Dolkspartei zur Frauen¬
frage , wobei sie einleitend die immer mehr steigende
Bedeutung der Frau im Erwerbsleben hervorhob .
Die frühere freisinnige Volkspartei gedachte zum ersten
Maie in ihrem Eisenacher Programm der Frauen ,
jedoch nur in unzulänglicher Weise . Schließlich sprach
sich i. I . ISO? der brandenburgische Provinzialparteitag
der freisinnigen Volkspartei für die politische Gleich¬
berechtigung der Frau aus . Infolge der nun begin¬
nenden Fusionsoe . handlungen konnte nichts mehr ge¬
schehen. Auch bei der Süddeutschen Volkspartei fan¬
den die Frauen ursprünglich nur wenig Berücksich¬
tigung , abgesehen von einigen Forderungen ihres
Kommunalprogramms . Die Süddeutsche Volkspartei
sei schuld, daß die Frauenfrage im Cinigungspro -
gramm einen so spärlichen Platz gefunden habe . Frau
Zietz verwies bei dieser Gelegenheit auf die völlig
ablehnende Haltung Payers und gab der Verwunde¬
rung Ausdruck , daß man gerade im Süden opponierte .
Eine entgegenkommendere Stellung nahm die Frei¬
sinnige Vereinigung ein , die IMS nach warmer Be¬
fürwortung durch Barch und Naumann das Frank¬
furter Mindestprogramm angenommen hat . Auch
das Erfurter Programm der Nationalsozialen von
1893 machte den Frauen eine Konzession , 1908 forderte
dieselbe Partei auf ihrer Frankfurter Tagung die volle
staatsbürgerliche Gleichberechtigung der Frau . Wer¬
den die Frauen in § 8 des Programms der Fort¬
schrittlichen Dolkspartei auch ungenügend berücksichtigt,
so haben sie der Partei doch nicht den Rücken gekehrt .
Im Gegenteil : sie treten für dieselbe ein in der Er¬
kenntnis , daß die volle Freiheit der Persönlichkeit nur
in gemeinsamer Arbeit mit dem Liberalismus erkämpft
werden kann . Besserung sei weder von den Konser¬
vativen noch vom Zentrum zu erwarten . (Zurufe :
Sehr richtig !) Die Stellung der Frau in der Indu¬
strie , im Erwerbsleben bedinge geradezu die Erwei¬
terung der Frauenrechte . Die männlichen Heimarbeiter
seien bedeutend zurückgegangen und an ihre Stelle
die weiblichen getreten . Ein solches Elend , wie es bei
der Heimarbeit zu finden sei, müsse in einem Kultur¬
staat verschwinden . Spricht man heute von einer
Konkurrenz der weiblichen Arbeit , so sei zu bedenken ,
daß es bei den heutigen Verhältnissen vielfach keine
andere Möglichkeit gebe , als daß beide Eheleute dem
Verdienste nachgehen . Pflicht jeder deutschen Frau
sei, sich politisch zu organisieren , sie mag sich zur
Frauenbewegung stellen , wie sie wolle . Die Frau
muß fühlen , daß sie mit den Männern berufen ist ,
dem Volkswohl zu dienen . Die Referentin schloß mit
der Aufforderung zum Eintritt in die Fortschrittliche
Dolkspartei , mit der die Frauenbewegung aufs engste
verwachsen sei .

In der Diskussion verwies Rechtsanwalt Dr . Gön¬
ner auf die guten Anfänge In der neuen badischen
Gemeinde - und Städteordnung , soweit die Stellung
der Frau im öffentlichen Leben in Frage kommt .
Chefredakteur Dr . Ratje führte aus , daß die politische
Frauenbewegung noch sehr jungen Datums sei und
betonte gegenüber der von Frau Zietz geübten Kritik ,
wie mühsam der Liberalismus im vergangenen Jahr¬
hundert jeden Fortschritt an politischen Rechten für
die Männer erkämpfen mußte . Im übrigen teilte
Herr Ratje den Standpunkt der Referentin , dein un¬
bedingt auch im Rahmen des Programms der Fort¬
schrittlichen Volkspartei Geltung verschafft werden
müsse . Es sprachen noch Frau Marie Schloß und
Kaufmann Schäfer im gleichen Sinne . Frau Zietz
forderte zum Schluffe nochmals die Frauen zur poli¬
tischen Betätigung innerhalb der Fortschrittlichen
Dolkspartei auf . _ _

Gerichkssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 4. Donnerstag ,

den IS . Januar 1911, vormittags 8 Uhr. 1. Schleif ,
Johann , Landwirt , aus Halberstung , Gemeinde Sinz¬
heim , wegen Betrugs und schw . Urkundenfälschung .
2. Mittler , Wendelm , Maurer aus Bietigheim , we¬
gen Körperverletzung und Bedrohung . 3 . Kästner .
Berthold , Taglöhner aus Muggensturm , wegen Dieb¬
stahls i . w . R . 4 . Moos , Iwan , Kaufmann aus
Randegg , weg . Uebertretung nach U 366" R .St . G .B .,
9 und 9 a der Straßenpolizei . 5 . Graf , Alfred , Re¬
dakteur in Ettlingen , wegen Beleidigung des Real¬
lehrers Karl H . Lindemann in Ettlingen .

Schwurgericht .
Karlsruhe , 17. Jan .

2. Meineid und Anstiftung .
(Nachmittags -Sitzung .)

Nach dem , was man über ihren Leumund hörte ,
sind Rothardt und Schneider an und für sich harm¬
lose Menschen . Haben sie aber getrunken , so arten
sie leicht aus . Beide Angeklagte wurden im übrigen
als schwach begabt geschildert : besonders Schneider
bezeichneten die Zeugen als sehr beschränkt . Da dies
non verschiedenen Zeugen schon in der Vorunter¬
suchung gesagt worden war , hielt man eine Beobach¬
tung des Schneider auf seinen Geisteszustand für
geboten . Bezirksarzt Battlehner hatte den Angeklag¬
ten aus seine geistige Veranlagung untersucht . Der
Sachverständige äußerte sich dahin , daß der Angeklagte

in seiner geistigen Entwicklung zurückgeblieben ist.
Nach seiner Einlieferung in das Gefängnis wurde er
von Halluzinationen heimgesucht und von der sog .
Gesängnispsychose befallen . Es handelte sich bei dieser
Krankheit um eine vorübergehende geistige Störung ,
einen Erregungszustand , der boi Festgenommenen
dadurch hervorgerufen wird , daß sie glauben , die
Hast nicht aushalten zu können . Schneider ist jetzt
wieder vollkommen ruhig . Es ist bei chm ein erheb¬
licher Grad von Schwachsinn vorhanden und er muß
als geistig minderwertig und leicht erregbar bezeichnet
werden . Der Schwachsinn ist aber nicht so erheblich ,
daß die Strafausschließuna nach tz 51 eintreten muß .
Infolge seiner geistigen Minderwertigkeit sei Schnei¬
der dem Versuche leichter unterlegen , seinen Freund
zu unwahren Angaben zu veranlassen .

Die Plaidoyers des Staatsanwalts und der Vertei¬
digung nahmen sehr viel Zeit in Anspruch , so daß
es nicht möglich war , mit der Verhandlung des auf
4< 5 Uhr anberaumten zweiten Falles um dis fest¬
gesetzte Stunde zu beginnen . Vom Vertreter der
Anklage wurden die Geschworenen ersucht , die An¬
geschuldigten im Sinne der Anklage schuldig zu
sprechen und die Schuldstagen zu bejahen . Die Ver¬
teidiger hielten eine Verurteilung der Angeklagten
nicht für möolich . Man habe es mit zwei geistig
beschränkten Menschen zu tun , die gar nicht verstan¬
den hätten , was sie taten . Nach dem , was der Er -
öffnungsbeschluß dem Röthardt zur Last lege , habe
er einen Meineid nicht geleistet , und dann sei kein
überzeugender Beweis dafür erbracht , daß Schneider
den Rothardt beeinflußt habe . Die Verteidiger plä¬
dierten aus Freisprechung .

Der Präsident gab , ehe er den Geschworenen die
Rechtsbelehrung erteilte , bekannt , daß der auf heute
nachmittag zur Verhandlung angesetzte Fall auf
kommenden Mittwoch , den 25. Januar , nachmittags
S Uhr , vertagt sei.

Nach längerer Beratung wurden von den Geschwo¬
renen sämtliche Schuldfragen verneint , worauf das
Gericht beide Angeklagte freisprach .

Karlsruhe , 18. Jan .
3. Meineid und Anstiftung dazu .

Unter dem Vorsitze des Landgerichtsdirektors Dr .
Dälter gelangte in der heutigen Vormittagssitzung
die Anklage gegen den im Jahre 1882 zu Bruchsal
geborenen Schlosser Theodor Notheis , wohnhaft in
Karlsruhe , und dessen Schwägerin , die 39 Jahre alte
Magnus Notheis Ehefrau Magdalena geb. Seifert
aus Durlach , hier wohnhaft , wegen Meineids bezw .
Anstiftung

'
hierzu unter Ausschluß der Oessentlichkeit

zur Verhandlung -
Vertreter der Anklage war Gerichtsasseflor Stok -

kert . Die Verteidigung der Angeklagten war den
Rechtsanwälten M . Oppenheimer und Dr . L .
Friedberg übertragen .

Nach der Anklage hat der Angeschuldigte Theodor
Notheis vor einer zur Abnahme von Eiden zustän¬
digen Behörde wissentlich ein falsches Zeugnis mit
einem Eide bekräftigt , indem er in dem vor dem
Großh . Landgericht Karlsruhe , Zivilkammer 1, an¬
hängig gewesenen Ehescheidunasprozeh de- Schlossers
Magnus Notheis gegen dessen Ehefrau Magdalena geb.
Seifert vor dem beauftragten Richter am 8 . Mai 1999
der Wahrheit zuwider angab , daß er niemals mit der
Angeklagten Frau Notheis unerlaubte Beziehungen
unterhalten , während dies tatsächlich der Fall war ,
und diese Angabe am 5 . Juli 1909 vor dem gleichen
Richter beeidigt . Der Angeklagten Ehefrau Magda¬
lena Notheis war zur Last gelegt , den Ängeschuldig -
ten Theodor Notheis zu dem Meineid in der Zeit von
Ende Februar bis 5. Juli 1909 durch fortgesetztes
Zureden vorsätzlich bestimmt zu haben .

Ehe in das Verhör eingetreten wurde , gab der
Präsident eine eingehende Darstellung der Vorgeschich¬
te der Anklage . Danach verheiratet « sich die Ange¬
klagte Magdalena Notheis im Dezember 1894 mit
Magnus Nocheis . Die Ehe scheint längere Zeit fried¬
lich gewesen zu sein , bis der Ehemann die Ueber -
zeugung gewann , daß seine Frau die eheliche Treue
mit seinem Bruder , dem heutigen Angeklagten Theodor
Notheis , verletzte . Magnus Notheis erhob daher am
20 . Februar 1909 eine Ehescheidungsklage . Dieser
Klage trat Magdalena Nocheis entgegen , indem sie
bestritt , sich des Ehebruchs schuldig gemacht zu haben .
In der Widerklage machte sie sodann geltend , daß
nicht sie, sondern ihr Ehemann sich vergangen habe ,
der zu ihrer Schwester , der Ehestau Dengler hier ,
in sträflichen Beziehungen stehe. Es wurden für den
Ehescheidungsprozeß Zeugenvernehmunaen anaeordnet
und u . a . auch Theodor Nocheis geladen . Bei der
Vernehmung wurde dieser Zeuge darüber belehrt , daß
er als Schwager der Beklagten das Zeugnis verwei¬
gern könne . Nocheis erklärte aber , Zeugnis geben
zu wollen . Er wurde zunächst unbeeidigt vernom¬
men und gab an , daß er zu seiner Schwägerin i»
keinerlei strafbaren Beziehungen gestanden habe . In
einem späteren Beweisbeschluß wurde angeordnet ,
Theodor Notheis zu beeidigen . Auch jetzt wurde der
Zeuge belehrt , daß er das Zeugnis verweigern
könne . Notheis erwiderte jedoch, er wolle von dem
Rechte der Zeugnisverweigerung keinen Gebrauch
machen , sondern aussagen und seine Angaben be¬
schwören . Nach Hinweis auf die Bedeutung des Eides
und die strafrechüichen Folgen des Meineids leistete
Nocheis den vorgeschriebenen Eid . Am 29 . November
erging in dem Ehescheidungsprozeß das Urteil . Danach
wu - de auf Grund der eidlichen Aussagen des Theo¬
dor Notheis die Klage des Ehemanns Magnus Not¬
heis gegen seine Frau Magdalena abgewiesen , die
Ehe aber auf Verschulden des Ehemannes geschieden,
da das Gericht es für erwiesen erachtete , daß die in
der von Frau Notheis erhobenen Widerklage nieder¬
gelegten Beschuldigungen gegen ihn der Wahrheit ent -
sprechen . Später erfuhr nun Magnus Nocheis , daß
zwischen seiner Frau und Theodor Notheis tatsächlich
die Bezieh »"" «!: bestanden , die von Theodor unter

Eid in Abrede gestellt worden waren . Er erstattete
deshalb Anzeige . Es wurde daraufhin gegen Theo¬
dor Notheis eine Untersuchung wegen Meineids ein¬
geleitet . Nach anfänglichem Leugnen legte dieser ein
umfassendes Geständnis ab und gab an , daß er durch
stetes Zureden seiner Schwägerin Magdalena bestimmt
worden sei, unter seinem Eide unwahre Angaben
zu machen . Diese Aussage führte auch zur Verhaf¬
tung der Magdalena Nocheis . Das Ergebnis des
gegen beide gepflogenen Verfahrens führte zur heu¬
tigen Anklage .

Der Angeschuldigte Nocheis hielt in der heutigen
Verhandlung sein früheres Geständnis aufrecht . Er
erklärte bestimmt , daß er nur durch das Zureden der
Magdalena Notheis zur falschen Eidesleistung bestimmt
worden sei . Wäre ihm nicht fortwährend zugesetzt
worden , so hätte er den Eid nicht geleistet und das
Zeugnis verweigert . Er habe sich von ihr überreden
lassen, zu ihren Gunsten auszusagen , weil sie wollte ,
daß man ihr nichts Nachreden könne und ihr Mann
für den Unterhalt auch des letzten Kindes sorgen müsse.
Sie sagte zu mir noch vor dem Termin , ich sei ein
Angstjud , wenn ich nicht schwöre . Man könne alles
leugnen , denn es seien ja keine Zeugen da . Die
Angeklagte Nocheis leugnete in der Voruntersuchung
zunächst jede Schuld . Sie ließ sich aber später zu
einem Geständnis herbei und gab zu , daß sie Theo¬
dor Notheis überredet habe , falsche eidliche Angaben
zu machen . Heute wollte die Angeschuldigte von die¬
sem Geständnisse nichts mehr wissen . Sie erklärte ,
dem Theodor stets gesagt zu haben , er solle als Zeuge
machen , was er wolle . Zum Meineide habe sie ihn
nicht angestiftet . Mit ihrer Klage habe sie nichts
anderes verfolgt , als von ihrem Manne loszukommen ,
da er sie schlecht behandelt und oft geschlagen habe .
Sie hätte ihren Prozeß auch ohne das Zeugnis des
Theodor gewonnen . Da die Angeklagte in der Vor¬
untersuchung völlig geständig war und heute die
Schuld von sich abzuwälzen suchte, um den Notheis
allein zu belasten , wurde der Untersuchungsrichter
Dr . Wetzlar als Zeuge geladen . Aus seiner Angabe
ging hervor , daß die Angeklagte Notheis bei ver¬
schiedenen Vernehmungen ihr Verschulden eingeräumt
hatte .

In der Beweisaufnahme kamen die Beziehungen
zwischen den beiden Angeklagten zur Erörterung .
Sie lassen sich um so leichter erklären , wenn man
weih , daß Theodor Notheis bei seinem verheirateten
Bruder wohnte . Dem Angeklagten Notheis , der in
der Patronenfabrik hier arbeitet , wurde im allgemei¬
nen ein guter Leumund ausgestellt . Man bezeichnet «
ihn als fleißigen und guten Menschen . Auch der
Magdalena Notheis konnte außer ihrem verwerflichen
Verhältnis zu ihrem Schwager nichts Nachteiliges
nachgesagt werden .

An die Geschworenen waren vier Fragen gestellt :
bezüglich des Angeklagten Theodor Notheis 1 . Schuld¬
stage wegen Meineids : 2 . die Strafmilderungsstage
konnte die Angabe der Wahrheit gegen den Ange -
klagten selbst eine Verfolgung wegen eines Vergehens
nach sich ziehen : bezüglich der Angeklagten Magda¬
lena Notheis : 3. Schuldfrage wegen Anstiftung zum
Meineid , 4 . Schuldfrage wegen Beihilfe zum Meineid .

Die Fragen 1 . 2 und 4 wurden bejaht . Gemäß dieses
Wahrspruches verurteilte der Schwurgerichtshof Theo¬
dor Nocheis und Magdalena Notheis zu je 9 Mo¬
naten Gefängnis , abzüglich 3 Monate Unter¬
suchungshaft .

: : Freiburg . 18 . Jan . Vor dem Schwurgericht
hatte sich der 30jährige ledige Gemeinderechner
Wießler von Hossgrund wegen erschwerter Amts¬
unterschlagung zu verantworten . Der Angeklagte
hatte 1848 -K veruntreut : er wurde unter Annahme
mildernder Umstände zu 10 Monaten Gefängnis
verurteilt .

: : Heidelberg , 18. Jan . Die Strafkammer
verurteilte den vielfach und schwer bestraften Tag¬
löhner Karl Friedrich Bau mann aus Karlsruhe
wegen Einbruchdiebstahls und Betrugs zu 2 Jahren
8 Monaten Zuchthaus .

Meilerbewegung.
Brüssel , 18. Jan . Im Lütticher Kohlenarbeiter¬

streik haben von 48 Belegschaften 43 die Forderungen
der Arbeiter bewilligt . Die Entscheidung der fünf
anderen steht noch aus .

Die kalllslrophe
der llnkerseebosles v 3.

Heldenhaft sich selbst geopfert .
f. Kiel, 18. Jan . Der Kommandant des Un¬

terseebootes, Kapitän Fischer , hat , wie nun¬
mehr feststeht , sein Leben geopfert , um die Be¬
satzung zu retten . Der Unfall ist jedenfalls durch
Leckage des Hinterschiffes entstanden . Wahr¬
scheinlich ist der Ventilationsschieber undicht ge¬
worden . Die Besatzung wich, als das Wasser
eindrang , zurück und schloß die Abteilungen hin¬
ter sich . Der Kommandant suchte die Kommando¬
brücke auf und brachte das Unterseeboot in eine
schräge Lage . Dadurch hatte er die Besatzung
gerettet und sich selbst geopfert , da ihm
der Rückweg ins Boot abgeschnitten war .

Kiel , 18. Jan . Das Unterseeboot 17 3 wurde heute
morgen 4 Uhr mit Hilfe des Hebeschiffes «Vulkan " ge¬
nörgen. Die im Turme befindlichen Kapitänleutnant
Fischer , Leutnant Kolbe und der Mattose Rieper
wurden leblos aus dem Turme berauskn fördert . Die
Wiederbelebungsversuche waren bisher erfolglos .

Drei Opfer.
Kiel . 18. Jan . Die Wiederbelebungsversuche der heute

früh aus dem Unterseeboot U 3 geborgenen beiden Ossi¬
ziere und des Matrosen waren ohne Erfolg . Dagegen
befinden sich die bereits gestern nachmittag zum Teil
unter großen Schwierigkeiten aus dem über Wasser ge¬
haltenen Torpcdobugrobr geretteten Mannschaften wohl¬
auf . Das Unterseeboot 11 3 wurde heule vormittag in
die ka serliche Werft eingrscbleppt. Die im Hafen liegen¬
den Kriegsschiffe haben Halbstock geflaggt .

Berlin , 18. Januar . In der Budgetkommission des
Reichstages wurden heute vormittag die Verhandlungen
auf kurze Zeit unterbrochen . Als Vertreter des Reichs¬
marineamts gab Korvettenkapitän Dähnhardt kurze Auf¬
klärungen über daS Unglück des Untersee¬
bootes 11 3 und fügte hinzu, der Staatssekretär res
Reichsmauneamtes von Tirpitz werde morgen weitere
Mitteilungen machen. Der Vorsitzende der Kommission
von Gamp sprach namens der Kommission teilnehmende
Worte .

Kopenhagen , 18. Jan . Der Verteidigungsminister
Berntsen hat dem Staatssekretär des Reichsmarine¬
amts aus Anlaß des Unglücks des Unterseebootes
„ U 3" das Beileid der dänischen Marine ausgesprochen .

Ursache des Unglücks.
a . Berlin , 19. Januar . (Eigener Drahtbericht ) . Die

«B . Z . a . M . " berichtet, daß die Ursache des Unglücks
des Unterseebootes « 11 3" nicht etwa in der Konstruktion ,
sondern in einem Bedicnungsfehler zu suchen sei,
über dessen Art aber nähere Auskunft nicht gegeben
werden kann , da es sich um Fm knonen ein S Mechanis¬
mus handelt , der streng geheim gehalten werden muß .

Berlin , 18. Jan . An amtlicher Stelle wurde
über den Unfall des Unterseebootes H 3 folgende
Darstellung gegeben: Bei einer am gestrigen Tage
gegen 10 Uhl vormittags in dem östlichenKieler Hasen bei
Heikendovf stailgehabtmTüuchübung des sank
das Boot , ohne sich selbst wieder mit seinen Hilfsmitteln
über die Oberfläche bringen zu können. Durch die von
dem Begleitboot sofort herbeigcrnsenen Kriegsschiffe und
Werstfahrzevge gelang eS, eine Verbindung mit
dem gesunkenen Boot herzustellen. Aus dem Boot
wurde gemeldet, das Wasser dringe achtern ein . Schon
um 1 > Uhr vormittags war der große Schwimmkran
der Kaiserlichen Weist zur Stelle und es gelang , das
Boot , das sich inzwischen dwch AuSblasrn des vorderen
Ballasttanks vom aus dem Wasser gehoben hatte,
mit Hilst deS KranS so weit zu heben, daß die
Mündung des TorpedolanzierrohrcS aus dem Wasser
kam. Durch dieses Rohr wurden gegen 2stz Uhr,
nachmittags . 28 Personen aus dem Boote geholt . Hier¬
bei zeichneten sich der Oberleutnant z. S . Valentiner ,
Bootsmannsmaat Heinrich und Torpedoheizer Gießner
beionderS ans , indem sie durch das Torpedorohr in das
Boot bineingingen und ihre Kameraden unter schwierigen
Umständen aus dem sehr engen Raum retteten . Es zeigte
sich, daß die Rebling der im Kommandoturm einge-
schlossenen drei Personen , nämlich des Kommandanten ,
eines Wachtoffizirrs und eines Rudergastes , nur nach
Hebung des Bootes durch den «Vulkan " möglich war .
Erst nach Bergung der Leute aus dem vorderen Schiffs¬
raum , konnte « Vulkan " an die Hebung des Bootes und
somit an die Rettung der im Kommandoturm einge-
schloffenen Leute gchm . Hierzu mußte das Unterseeboot
erst wieder auf Grund gesenkt weiden. Trotz der früh
einsetzenden Dunkelheit und des frischen Windes gelang
es dem « Vulkan " um 4 Uhr morgens , das Boot zu heben
und die im Turm befindlichen Leute zu bergen . Diese
gaben noch einzelne schwache Lebenszeichen von sich. Die
schon vorher vorbereiteten und niit allen Mitteln sofort
cmgestelltenWiederbelebungsversucheblieben leider erfolglos .
Die Namen der Verunglückten sind Kapitänleutnant
Fischer aus Darmstadt . Leutnant z. S . Kalbe aus Berlin
und Torpedomatrose Rieper aus Hamburg . Das Unter¬
seeboot wird im Laust des heurigen Vormittags einge¬
dockt. Die Ursache des Eindringens von Wasstr in die
Hinteren Schiffsräume wird erst nach der Eindockung fest-
gestellt werden können. Die Bergungsarbeiten sind von
allen Beteiligten mit aroßer Umsicht , Energie und auf¬
opferungsvoller Hingabe auSgesührt worden .

ZumMental ans den französischen
Mnislerpräsiüenlen.

Paris , 17. Jan . Der Attentäter befand sich aus der
oberhalb deräußer enLmken und unterhalb derJonrn listen-
tribüne gelegenen Zuschauertribünc . Der erste Schuß ging
hart an dem Kopfe des konservativen Deputierten Ville -
boismoreuil vorbei. Die zweite Kugel streifte den Direktor
des SanitätSdrpartementS im Ministerium des Innern ,
Mirman . welcher der Sitzung als Regirrungskommissar
beiwohnte, am Beine , verursachte einen Streifschuß am
Schenke! und prallte dann auf den Boden nieder .
Giro ! me befand sich noch vor wenigen Tagen in dem
Jrrenhause in Ville Evrard bei Paris . Er
wurde seiner Familie übergeben, da die Aerzte, welche ihn
als Neurastheniker ansahen , empfahlen , ihm möglichst viel
Zerstreuung ;u bieten. Zu diesem Zwecke hatte man ihm
auch eine Karle für die heutige Kammersitzrmg gegeben.
Es heißt, er habe vor dem Staatsanwalt und dem Unter¬
suchungsrichter erklärt, daß er keinerlei Rache üben ,
sondern sich nur amüsieren wollte . Er hat vor
mehreren Jahren mir derselben Motivierung zwei
Revolverschüsse aus den Konsul in San
Sebastian abgestuert und ist damals seiner Gerichts¬
aktuarstelle enthob«» worden. Sein Bruder ist Ingenieur
und der Präsidialkanzlei des Minist rs der O esstmilchen
Arbeiten , Lestvre, zngcteilt und wohnte der Kammeisitzung
bei. Er war entsetzt , als er erfuhr , wer der Urheber des
Revolverattentates sei.

Es heißt , daß der Attentäter Gizolme die Ein¬
trittskarte in die Kammer von dem ihm persönlich be¬
kannten Deputierten von Bayenne , Garat , erhalten hätte .
Der Saaldicn r , welcher Gizolme ststnehmen half , er¬
zählte einem Berichterstatter : Der Mann war mir sofort
wegen seines Gebarens ausgefallen und ick behielt ihn
auch im Auge. Plötzlich sah ich, wie er einen Revolver
ans der Tasche zog und ich stürzte auf ihn zu. Dock



wurde mir von den übrigen Zuschauern der Weg ver¬
sperrt und ich konnte ihn erst am Anne packen , nachdem
er bereits zwei Schüsse abgefenert. — Unter dein ersten
Eindruck des Attentat? war die Erregung unter den
Deputierten groß. Doch legte sich diese , als man erfuhr,
daß cS sich um keinen politischen Anschlag, sondern
um die Lat eines zweifellos geisteskranten Menschen
handle .

Paris . 18. Januar . Die ärztliche Untersnchung der
Verwundung Mirmans ergab , daß der rechte Schen¬
kel völlig durchbohrt ist und das linke Bein eine
leichte Kontusion ankwcist. Giro ! me antwoitete fast
auf alle Fragen des Untersuchungsrichters mit Schimpf¬
worten .

Paris , 18. Jan . Anläßlich des Attentats verlangen
mehiere Blätter entsprechend einem kürzlich von dem
Deputierten Berry emgebrackten Antrag, daß der Ver¬
kauf von Revolvern strenger überwacht werde.
Die » Aurore " schreibt: Ob nun die Schuld GizolmeS
eine vollständige oder eine beschränkte ist, so gibt es bei
dem Zwischenfall in dem Palais Bourbon, der so tragische
Folgen hätte Habei können, jedentalls einen Schuldigen ,und das ist der Revolver , der jetzt überall in den Händen
von Apachen wie denen von Trunkenbolden und Ver¬
rückten ist . — Die . Lanterne " schreibt : Es laufen
entschieden zuviel Leute herum, die einen Revolver in der
Lasche tragen. Außerdem darf man sich auch fragen,warn» , schlecht geheilte Geisteskranke so leicht auS dem
Jrreubausc entlassen werden .

MinisterpräsidentBriand hat anläßlich des gegen ihn
verübten Attentates zahlreiche Sympathie - Kund¬
gebungen eihalt -n , so von den meisten Mitgliedern des
hiesigen diplomatischen Korps, der hier wellenden Abord¬
nung der Berliner Gemeinde -Vertretung , der portugiesischen
Regierung usw.

Leveste Nachrichten .
Luftfahrt .

Mldeubruch . 18 . Jan . Heute nachmittag 4 Uhr
wurde auch die Leiche des Prokuristen Keidel gebor¬
gen. Die Fundstelle liegt ungefähr 50 Meter von der
Unfallstelle entfernt . Die Bergung erfolgte durch
Fischer , die von früh morgens an mit einer mit
Widerhaken versehenen Leine das Wasser abgesucht
hatten . Auch wurden Kleidungsstücke , einig« Karten
und Apparate gefunden und geborgen.

Mosel - und Saarkanalifakiou .
(Privattelegr.)

Saarbrücken , 18. Jan . Die Stadtverordneten, die
sich heute auch mit der Frage der Kanalisierung von
Mosel und Saar beschämttcn , beschlossen einmütig von
dem Standpunkt ausgehend , daß die Kanalisierung der
Mose ! und Saar eine Lebensfrage für die Stadt sei,eine Petition an den Reichstag zn richten, die die Auf¬
nahme der Mosel - und Saarkanalisierung in den Gesetz¬
entwurf betreffend den Allsbau der deutschenWasserstraßen
berweckt , «oweit die Erlangung eines Zuschusses seitens
des Staates zu den Koste» der Kanalisierung, mindestens
in der Höbe , wie die Sckiffahrtsa ''gabcn auf dem Rhein
infolge deS nenbinzntretcnden Mosel - und Saarverkchr
wachsen. Der Vertreter des Oberbüraermcisters wies
darauf hin , daß wenn die Mosel - und Saarkanalisiernng
nickt in den Gesetzentwurf betreffend den Ausbau der
deutschen Wasserstraßen mit seinem auf lange Zeit sest-
gelegten Programm ausgenommen werde , später immer
wieder der Einwand geinacht werden könnte, die Staats -
regicrung labe durch die Nicbtaufiiabmc i» daS Wasser-
banprog ' anim die Kanalisierung von Mosel und Saar
als unnötig bezeichnet .

Sachsens Bevölkerung .
Dresden - 18. Januar . Nach dem vorläufigen, amt¬

lichen Ergebnis der Volkszählung am 1 . Dez . 19lO betrug
die Bevölkerunsszisser Sachsens 4787700 gegen 4508000
am 1 . Dez. 1805. Die? bedeutet eine Zunahme um 6,41°/«.
Das Urteil gegen die japanischen Verschwörer.

Tokio . 18. Jan . Im Anarchistenprozetz gegen 26
Personen , die beschuldigt waren , dem Kaiser und an¬
deren Mitgliedern der kaiserlichen Familie nach dem
Leben getrachtet zu haben , wurden heute 24 Ange¬
klagte zum Tode verurteilt und 2 freigesprochen .

Me sieht es in Portugal aus ?
Lissabon » 18. Jan . In ganz Portugal herrscht voll -

kommene Ruhe. Die Nachforschungen nach den Urhebern
der Angriffe auf die Lokalitäten der monarchistischen Zei¬
tungen sind ohne Ergebnis geblieben.

Lissabon , 18. Jam Der Vom Successo -Gasomeker
in dem Vorort Belein und der Vom Vista-Gasomeler
in der Stadt arbeiten wieder normal. Nach amtlichen
und privaten Nachrichten herrscht in der Provinz völlige
Ruhe. Der Ministcrrat wirb morgen die Beratung des
Wahlgesetzentwurfes , der amtlich veröffentlicht werden soll,
beginnen .

Verschiedene Meldungen .
s . Berlin » 18. Jan . (Eig . Drahtbericht). Es be¬

stätigt sich , daß Statthalter Graf Wedel , der ans Anlaß
des Ordcnssestcs hier weilt, gestern mehrere konservative
Reichstage abgeordiiele ausgesucht hat , um sie für die
elsaß- lothriuglsche Verfaffungsvorlage zu gewinnen .

Verlln, 18. Jan . In der heutigen Sitzung des
Schwurgerichts wurde nach etwa 14tägiger Verhand¬
lung die Beweisaufnahme über die Moabiter Vorfälle
geschlossen, nachdem Staatsanwalt und Verteidiger
auf die Vernehmung weiterer Zeugen verzichtet hat¬
ten. Die Plaidoyers werden am Freitag beginnen.
Morgen ist keine Sitzung.

Washington , 18. Jan . Di« Nachricht von der Keffcl-
explosio» auf dem Schlachtschiffe „Delaware" bestätigt
sich. Die Ursache ist noch nickt aufgeklärt . Von 3 M nn,
die sich im Kesselhaus besanden , wurden 8 sofort getötet,
der 9. ist inzwischen seinen Brandwunden erlegen.

Deutscher Reichslag.
Berlin . 18 . Januar .

Am Bundesratstisch Staatssekretär Wermuth ,
außerdem Marinekommissare.

Präsident Graf Schwerin - Löwitz eröffnet
die Sitzung um 1 Uhr 25 Minuten und fährt fort :

Ich gestatte mir, daran zu erinnern , daß heute
vor 40 Jahren im Schlosse zu Versailles die Grün¬
dung des neuen deutschen Reiches er¬
folgte . Leider habe ich gerade an diesem Tage
Ihnen zugleich eine Trauermitteilung zu
machen .

Die Mitglieder des Hauses erheben sich von den
Sitzen und hören die Mitteilung stehend an.

(Der Präsident fährt fort :) In der Kieler Bucht
ist das Unterseeboot „U . 3" von einem Unfall
betroffen worden. Trotz der sofort mit der größten
Energie eingesetzten Rettungsversuche sind dabet drei
Menschenleben zu beklagen , wie sich aus dem Tele¬
gramm der Torpedoinspektion an die Marineoerwal -
tung ergibt, das mir der Staatssekretär , der zu sei¬
nem Bedauern persönlich zu erscheinen verhindert ist,
übermittelt hat . (Der Präsident verliest das Tele¬
gramm , das von den Mitglieder des Hauses stehend
angehört und besten Stelle mit lebhaftem Bravo
begleitet wird, in der von der mutigen Rettungs¬
mannschaft die Rede ist.) Der Präsident fährt fort:
Meine Herren ! Ich denke, der deutsche Reichstag
wird mit dem gesamten deutschen Volke diesen drei
braven Männern , die in treuester Pflichterfüllung
ihr Leben für das Vaterland eingebüßt haben, ein
ehrenvolles Andenken wahren , so aut , als ob sie in
Feindesland gefallen wären . (Allseitiger Beifall .)
Sie haben sich zum Zeichen dessen von Ihren Plätzen
erhoben, was ich hiermit feststen«.

Die zweite Lesung des
Reichswertzuwachssleuergesehes

wird sodann fortgesetzt.
Abg . Zehnter (Ztr .) begründet einen Zentrums¬

antrag , nach dem der Uebergang von Grundstücken
steuerfrei bleiben soll, wenn der Gesamtverkaufs¬
preis nicht mehr als 20 000 -k bei bebauten und
5000 -k bei unbebauten Grundstücken beträgt .

Unterstaatssekretär Kühn erklärt : Es wird außer¬
ordentlich schwer sein, die Anträge einheitlich und im
Sinne der Antragsteller durchzusühren.

Abg . Weber (ntl .) : Das beste ist, es bei der
Kommissionssastungzu belasten . Etwaige Mißbräuche
können durch spätere Bestimmungen vermieden wer¬
den .

Damit schließt die Debatte über die U 7 bis 15.
Unter Ablehnung aller Abänderungsanträge wird
die Kommisstonsfastung angenommen, ß 2 wird
ebenfalls in der Kommissionssastung angenommen,
Z 3 nach dem Kommissionsbeschluste gestrichen . Z 4
regelt die Freilassung von der Steuer .

Abg . Böhle (Soz .) begründet einen Antrag Al-
brecht, den Absatz 8 dieses Paragraphen zu streichen ,
wonach die Zusammenlegung von Bergwerken un¬
ter diese Bestimmung fällt.

Abg. Neumann - Hofer (Fortschr. Vpt.) be¬
gründet einen Antrag Cuno, der den Eigentums¬
ubergang durch Schenkung schärfer erfaßt .

Unterstaaissekretür Kühn spricht sich gegen diesen
Antrag aus .

Abq . Marx (Ztr .) begründet einen Antrag , der
die Reniengüter steuerfrei läßt .

Abg . Weber (ntl.) : Die Freilassung der Renten¬
güter empfiehlt sich nicht . Dagegen beantragen wir,
die Bergwerke mit Hüttenunternehmungen hinein¬
zuziehen.

Abg . Arendt (Rpt .) begründet seinen Antrag ,
auch den Austausch kleiner Parzellen freizulassen.

Abg . Marx (Ztr .) zieht seinen Antrag eventuell
bis zur 3. Lesung zurück .

Abg . Cuno (Fortschr. Vpt .) spricht sich gegen
den Antrag Weber aus .

Staatssekretär Wermuth : Die eingebrachten
Anträge sind meist in der Kommission eingehend er¬
örtert worden. Die Interessen der Bergwerke sind
genügend berücksichtigt. Ich bitte, diese Anträge ab¬
zulehnen.

Abg . Graf Westarp (kons.) spricht sich gegen
die Anträge Cuno und Marx aus .

Abg . Potthoff (Fortschr. Vpt.) : Im Berg¬
gesetz wird vielfach ein Unterschied gemacht zwischen
Bergwerkskonzession und -Betrieb . Solange im Ge¬
setze nicht Klarheit geschaffen wird, ist der Antrag
Weber nicht zu empfehlen.

Abg. Zletsch (Soz .) : Wir wollen keine Aus¬
nahme von der Steuerverpflichtung, am allerwenig¬
sten für den Bergwerksbetrieb .

Abg . Dooe (Fortschr. Vpt.) : Ich werde dem An¬
träge Weber nicht zustimmen.

Abg . Vogel (ntl.) : Sollte unser Antrag jetzt
nicht angenommen werden, so wird er bei der dritten
Lesung in anderer Form wiederkommen.

Abg . Arendt (Reichspt.) : Mein Antrag will die
Veranlagungsarbeit erleichtern.

Staatssekretär Wermuth : Ist mit dem Anträge
ein Gewinn verbunden, so ist nicht einzusehen , wes¬
halb dieser Gewinn nicht getroffen werden soll.
Der notleidende Bergbau wird nicht getroffen. Don
einem Wertzuwachs im Bergwerksbetrieb wird man
kaum sprechen können .

Abg . Cuno (Fortschr. Vpt.) : Der Antrag Weber
ist für uns unannehmbar .

8 4 wird sodann mit unwesentlicher Aenderung
auf Grund des Antrages Enno und Ablehnung aller
übrigen Anträge angenommen. Ebenso werden die

8Z 5 und 8 unverändert angenommen, desgleichen
der 8 6a nach Ablehnung eines Antrages Südekum
(Soz .) auf Streichung dieses Paragraphen , sowie
die 88 7 und 8 . 88a bestimmt, daß es den Landes¬
regierungen überlasten bleiben soll, zu bestimmen,
daß bei Wertfestsetzungen Einheitspreise zugrunde
gelegt werden.

Abg. Trimborn (Ztr .) beantragt die Ablehnung
dieser Bestimmung.

Staatssekretär Wermuth bittet, dieser Bestim¬
mung kein Mißtrauen entgegenzubringen.

Nach längerer Debatte wird der ganze H 8a auf
Antrag des Abg. Neu mann - Hofer (Fortschr.
Vpt.) abgelehnt. 8 9 gibt den Steuerbehörden die
Befugnis , die Steuerob >ekte abzuschätzen , sofern die
gemachten Angaben unrichtig sind. Der Paragraph
wird angenommen . 8 10 regelt dis Abzugsfähig¬
keit von Aufwendungen. Dazu liegen mehrere
Abänderungen vor.

Staatssekretär Wermuth bittet dringend, die Ab¬
änderungsanträge abzulehnen, da sie den Zielen des
Gesetzes geradezu zuwiderlaufen.

Auch UnterstaatsZekretär Kühn ersucht um Ableh¬
nung der Anträge .

§ 10 wird mit einigen Aenderungen, darunter die
Bevorzugung der Bauhandwerker mit 1518 statt 10 H
des anrechnungsfähigen Wertes angenommen.

8 10a findet nach kurzer Debatte unverändert An¬
nahme, woraus sich das Haus gegen 7 Uhr auf mor¬
gen 1 Uhr vertagt .

Lus den Kommissionen .
Berlin , 18 . Jan . Die Reichstagskommissionfür die

Reichsoersicherungsordnung setzte die Be¬
ratung des 8 343 betr. die Stellung des Vorstandes
und des Vorsitzenden der Landkrankenkasten fort.
Nachdem verschiedene Redner sich geäußert hatten,
erklärte Ministerialdirektor Kaspar , die verbündeten
Regierungen ständen auf dem Standpunkte , daß der
Kreisausschuß den Vorstand der Landkronkenkasten
ernennen muß . Die von der Kommission abweichen¬
den Beschlüste seien unannehmbar . Schließlich wurde
nach teilweise heftiger Debatte der Paragraph unter
Annahme einiger Zentrumsantrüge wieder hergestellt.
Dafür stimmten 4 Mitglieder des Zentrums , die Kon¬
servativen und die Nationalliberalen , im ganzen 15
Abgeordnete, dagegen 11 Abgeordnete. Der 8 343
Absatz 1 lautet nun : Bei den Landkrankenkasten wählt
der Gemeindeverband den Vorsitzenden und die an¬
deren Mitglieder des Vorstandes , darunter einen oder
mehrere Stellvertreter des Vorsitzenden . Diese Mit¬
glieder müssen zu einem Drittel aus den beteiligten
Arbeitgebern, zu zwei Dritteln aus den beteiligten
Versicherten genommen werden.

Handel und Verkehr.
Terminkalender .

Donnerstag , den 19 . Januar 1911.
1-10 «. 2 Uhr : M . W irns er, Ortsrichter, FahrniS-Ver-

steigerung , Bismarckstraße 75 1.
2 Uhr : Strang . Gerichtsvollzieher , ZwangS -Ver-

steigennig im Pfandlokal Steinstraße 28.
2 Uhr : Grether , Gerichtsvollzieher , ZwangS-Vrr,

steigennig im Psandlokal Lteinstratze 28.
2 Uhr : Müller , Gerichtsvollzieher , Freiwillige Ver¬

steigerung im Lagerhaus I . Kratzert, Edelsheim -
straße 7.

2 Uhr : Zölle , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬
steigerung im Psandlokal Sleinstraße 23.

Geldmarkt.
Lolrl , Lilbei » unii Lsnknolvn

vom 18. ckauusr 1911.
krisk 9«9j

Llünr -Vukatsn . per 8t. — ö.Sil
L»8 >. Sovsrsitkns . . . . , „ 20.4« 20.4 -
i!0 b'ranos -8tü ->Ls . . . . , » 16.93 16.1820 cko . Kalbs . . . . , , —
Oo torr . S. 8 8t . . , 16.29 16.1«

«Io. Lr . 20 8t . . 17- 16^9
Oolck-Vollare . per voll . 4.2 4.19Reus Kurs . Llolck . . per 100 kbl . — 216
Oolck »l maroo . per Kilo 2800 27S0
vanr k«»in Lelisnlvgolä . . , „ 2801
ljoviilialt tzes 8 >ibor . . . » «
^ mvMauisoko Hotvn

75.80 73^o

(voll . 5- 1000) per voll . — 4.i«
(voll . 1- 2) psrvoll . — 4.i«

kolg . Mton . . . . psr k'rs . 100 80 .» 80^5
knzkl . koton . . . . per I -str . 1 20 .48 20.44
kianrös . Koten . . per kr «. 100 81 . 9 81 .19
vollänck . Koten . . per L. lOO IbS. o 169^
Italien . Koten . . . per V>re 100 80.85 80.55
Oester - Ünxc . Koton . psr kr . 100
kussisvdv Koten , Orossv

85.95 84«

per Rubel 100
äs . (1 unä 3 Kbl .) p. kbl . lOO

n—
—n

Lobvsir . Koten . . per krs . IM 81 .19 81.-

Warenmarkt .
Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse .
OHanoetSleailttcycs Liefern ilgsgei a- asl.)

Dre 't -rrrie verueoen sich vro 1000 Lx.
Dienstag , oen »7 . Januar rvri .

Wetze « : Marz rvn : 214 E, 8,2 E .

Verantwortlich für de» redaktionellen Teil :
C. B . Redemann ; für den Inseratenteil Paul
Kußmann . Druck und Verlag : C . F . Müllersche
Hofbuchhandlung m. b. H., sämtlich in Karlsruhe .

Die Einnahmen - er badischen Staatseisenbahnen betrugen lt. „karlsr . Zkg ." im Mouctt

Dezember 1910 :

nach geschätzter Fesn'
tellimg 1910 kill .

auf 1 km Betriebslängs .
nach geschätzter Feststellung 1909 .
ans l km Bettiebslänge .
nach endgültiger Feststellung 1909 .

aus dem
Personen¬

verkehr
-re

2 071 350
1242

1949/ -50
1 l75

1973562

aus dem
Güter¬
verkehr

5 599 440
8,91

4973 370
3847

5305704

aus
sonstigen
Quellen

951 OM

938970

1091702

Summa

-4«
8621790

4 974
786l69 '

4 559
8370965

Januar
bi mit

Dezember
-4k

105159 270
60 9 7

99860 60
57 734

101158 385

Im Jatzre 1910 gegen die geschätzte Emnakmre
des Jahres 1909 mehr 122 OM 626070 12 MO 760100 5788710

weniger
aus 1 km BettrebÄäuge . 67 4- 344 — 4- 415 -i- 3 223
gegen die endgültige Einnahme des Jahres 1909

mehr 97788 293736 250822 4005935
weniger — — 140 — —

Erläuterungen . Di« Witterung war im Dezember
anfangs trocken, später veränderlich, ab 24. über die
Weihnachtsseiertage stürmisch mit Regen und Schnee.
Der Reiseverkehr war der Jahreszeit entsprechend
ziemlich schwach mit Ausnahme der Weihnachtszeit,
die einen recht lebhaften Verkehr aufzuweisen hatte.
Der Ausslugsoerkehr war unbedeutend, der Winter¬
sportverkehr setzte wegen der ungünstigen Schneever¬
hältnisse erst in den letzten Tagen des Monats ein .
Der Pforzheimer Arbeiterverkehr betrug infolge der
Arbeitseinstellung nicht ganz ein Drittel des regel¬
mäßigen Verkehrs. Außer den für den Weihnachts¬
verkehr eingelegten Sonder - und Ergänzungszügen
verkehrten zahlreiche Züge für Militärurlauber und
einige Sonderzüge für heimkehrende italienisch« Arbei¬
ter. Der Tierverkehr war ziemlich schwach, in einzel¬
nen Bezirken wurde er durch die Seuchenverbote sehr
behindert. Die geschätzte Einnahme aus dem Per¬
sonenverkehr war im Dezember 1910 um 122 000 -«
und im ganzen Jahr 1910 um 1424 900 -K höher als
in den entsprechenden Zeiträumen des Vorjahrs .

Der Güterverkehr war bis gegen Weihnachten recht
lebhaft : in den letzten Tagen des Monats flaute er
wie alljährlich etwas ab . Besonders stark war der
Kohlen- und Getreideversand nach der Schweiz und
nach Oesterreich , ferner der Eilgutverkehr kurz vor
Weihnachten. Die Schiffahrt auf dem Mittel - und
Oberrhein war bei günstigem Wasterstand während
des ganzen Monats offen . Der Schiffsverkehr hielt
sich auf mittlerer Höhe und war für die Jahreszeit
ziemlich lebhaft. Die starke Zufuhr von Holz und Ge¬

treide hat angehalten , das Talgeschäst hat etwas zu¬
genommen. Auch die Neckarschiffohrt war den gan¬
zen Monat offen , der Verkehrsumfang befriedigend.
Auf allen Hauptstrecken verkehrten Ergänzungs - und
Sonderzüge in größerer Zahl . An gedeckten Wagen
fehlle es in den ersten Tagen des Monats etwas : im
übrigen bestand kein Wagenmangel. Die geschätzte
1910 um 626070 und im ganzen Jahr 1S10
um 3740SV0 -4l höher als in de» entsprechenden
Zeiträumen des Vorjahres .

Die geschätzten Berkehrseinnahmen des Jahres 1910
betragen gegenüber den geschätzten Einnahmen des
Jahres 1908 wie oben angeführt :
im Personenverkehr mehr 1424 900 -k
im Güterverkehr mehr 3 740 900

zusammen Verkehrseinnahmem mehr 8 165 800
hierzu Einnahmen aus sonstigen Quellen

mehr . 880 790
im ganzen geschätzte Mehreinnahmen . 6 046 590

Bei der endgültigen Feststellung der Berkehrsem-
nahmen in den ersten sechs Monaten des Jahres 1910
hat sich eine weitere Mehreinnahme von rund 250 000
Mark ergeben. Man darf annehmen, daß eine weitere
Mehereinnahme von ähnlicher Höh« sich auch für das
zweite Halbjahr 1910 ergeben wird , daß man also
obigen 6 046 590 -4t noch rund 500 000 °4t zuschlagen
kann. Die Mehreinnahme des Jahres 1910 gegen¬
über 1909 wird somit — endgültige Feststellung Vor¬
behalten — rund etwa 6 500 000 -4t bettagen.
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4"^ Selie»» . . . . . .
4", ! ir»i«r .
4»/- Nrk , <wkii.>. . .
TiNeileie .
iUee^ iMisu« . . . .

S7.rr

S4S3
S4LS

7Ä . -
177S.-

Kviinlrtt»»» k-NilLvA.)
rnv .issrr
1S4 7S
ISSL0
ri '4

lertirr. SWIIsitli» .
Hitteiie-küimeM
3re>3»»i . .»eeietei,, _

beteiM.

3'/, '/. ». IMUtr.
-dl -07 . . . . 91.30 «

S '/,«Z,,. 19iSU »r.,3 1903 . . . . 91M 0
3»/. n, 1333 . . .
3' . n, 1839 . . . » .Z-d-
»"/,, » 1393 . . .
3-/. M 1397 . . . «3. - «
5>eenleeern1

twiiirSem . . .
» Ziitv.-iriiw . .
» Heiie» .
» teeSe» .
> k»k .
, trinieir . . . >

knntZIrileei .
lei»!««» .
3 V/» Zeicix-ZeliÄs >
3V/» krenl/t «»;«!! .
4°-» . .
Oeüirr. Leitmk
4°/, Ke:»» 1833
4 ',l . . .
Oeeee. OeiZmIe.IWÄ» »,» . .
SemEter leet
3wiit« I»«t .

1S9.L7
80/3
80 30

AN .??
80 IS

. 80.83
. 83.073
. 3 " /, «' /»
. IS A
. / 34.15
.! 35 ' ,.
. 94.13
. 10 i.30
. 98.99
. 94.70
. 3SL>
. S4.Ü3
. 131.A
. lrers
. 234 -,«

Mrl«i>I»-t>i»»»4I . . .
I5«ri»»r Ie»t . .
Serien. le»4eri»»t . . ..
«Iw». «rr4»de>t . . . .
tliueMi . «eit». .
*i»»»l reit».
Sitir»»t»»Il . .
leckem» Sediedl . . . .
teereteii» .
Oii!e»t>rcke» .
8er?«»«r .
Ikiuew kiliiei« . . . .

leeseei : rilmScker.

iScUllS ).
4". »ne Seiner .
4 '/. «,«» 1931 . .3V,« » »Not. . .
i 'Vi>- t- I - ck .
3 'L<7« . 1892 94 .
3V/<>„ 1909 . .
SV '. „ 1992 . .
3VZ>„ 1994 . . .
3'VL , I9»7 . . .
SÄ „ 1893 . . .
4Ä i-xeni 1997 . . .
4"Z>»iriie-Nr, 1997
4Ä «3«i».

«sdei in

193 -
134.73
183.29
142 - di«
137.39
144 ',«
1»1. -

!l»o.-
!225.-
155.39
293 ' ,«
134.73
98. - 0

nteetde , in 1919

LSrs«)

191.79 0
199.99 0
SSLsv
94 .49 »
93LSS-
933 de
92.34 U
9239«
8L- a

19U99
199,39

4°,. » ,i°. »n .-Mdr.
ndi«4d>r iü 1917

3'/, "', «dei». üspetd.
»itt,. 1914 . . .

4 '/--,. «err. «ei. 1993
4°L »»«ve»!« ' . 190r
4"/« Nit. «,» . , . 1993
ISrtirck» tn» . . . .
Je «, leckertlir. leid . .
kiedlr. Zilze» . Ikiiinj

» ddietw . . . .
lendientedr. Onireer
«»' irr. lerckiewein. .
«emd.-tmer. petitkedri
IKNS. UlyO .

99^9
9939

199.43
94 -
94.39

18329
181L9
287.39
13123
238. -
134.-
143.-
197 '«,

MaeddSrss.)
Solen. «rMeetim . . 214 ' /,
iniickeleet . 234 ',«
lirreele -lemmeiitO . . 19323
5ro4»o Seit . 184.73
Üeelrded» . 153.30
tsmkr«« . 21.—

7n4nr : toter.

b »i»IIn (SedliiS.)
4°/, «ockrnl. d. 1913

eitSelt
4"/» kn, ! , l -nel« dir

1918 ei»»«!», '

19229
192.34 «

8^
",. Sei-dr9d,!ck, .

3 '/»"/» krnl . lneeli .3Ä
4 . er» «einer . .
3 -/,°,. rn».
3 ' ,. '/» «eir» 1999 .
3'VZ. . 1994 .SV,, . 1997 .
4 ' iÄ «irr. tei. 1993
loten, «»titelt»» . .
«Irleete-teeee -K . .
9ro4»«r i»d .
«ltisnldnt k. SeeklU.
Sem».- ». Iirt .2 e»d .
knete keiUi . . . .i»ck„ »r Setetedl . .
keeredSIt» .
3el!„ dlr4n .
Iterneir .
kdeoi» .
OTiemilIwt .
Zii». kl-dn.-So. lliie»
kl-dir. Ldetert . . . .
peme»r t detide . . .
tteiterri»!» .
intide »etln- nt

I,iM«-5»dr. . . .
ditien IritiMrikediS
«r»nw Lner . .

24.39 «
83 .A «i
9429 0
33 .19 «

191 .79 «

199 .59
213 .
19S.A
184 -,,
134.23
117.49
WZ '.
228 '.
188.59
209 ',,
1L4--Z
249 .A
188.59
287.79
161 -
24179
222.79
875. -
259.39
283 .29

kot. See. c,»»!rri»I-
Sd.-ff<dr. Ur. II « .

kot. 0»>. kemmenlel-
It. k»»»in. - !ldli>.

I»1«. l.it»i»iu»>»d»-
Iitinn Zerii 1 .1

lat « : tot.

93.25

98.-

98.25

ttsottn flkLokdSrsel .
213.75Serien, «retiteitin .

leSinr Seitslri». .
Osetrcke leid . . . .
OirlNti -kemmutit . .
«roteer int . . . .
linderte » .
ie .td»e» e. Sdi« . , >
Indemer .
tnnditte . .
kirndirdn . .
lern»«' .

lentnr : tot.

172 '/,
rss '»
196.25
18» «r
198»,.22759
159 ".

209.25
1-4.75

pck «»I» kSodluL.)
8°Z, «nt» . . . . .
4',, «etiner .
3 '/« kortezioe» !er. I
4Ä terde» . .
47'» heeier .
4' /» Nckn inilLl .
ISrdnIo« . . . . .
SiN»» 9It»m»n . .
Sen« kenr .
«ik 7!»t> .
8««t» Ä« . . . . . .
Sednn . . . . . .
«ediere» .
kerirnt .
Leitiieit, .

lntar : rteii, .
^ «-»ndceunl (LbevIdSres.)
Ootin. «retitiltln .
Sirlseis-ke-meitit . .
Oroteer 8eiit
Seetrdi 8>»d
tleitrded » . .
ke»dê n . .
iodemer . .
Seirecktrt« .
>«r»Nir . . .t-ereM « . .

leetnr : etivOmM .

214 -7.
19«.-
184 ',.

22 . -
153-i«
29'Z.227Ä

AZ-L
184-L
I«». -



^SO L'er. ASS
«nx/keLtt

Loki !. Ke/teUzkaok̂
L «d«//a «, Lk« -ra »»o,

Aer^Ä»««^ts StooiMsoid«,
^ o/2«NAe »t, SeeLunr/en,

zru,ü «t8, 7/siVünet,
^ «rrcke»', See/rte , 8«r» r .

7 >

/ )eS . « . r/e/c. iHunrrne »',

Mr«» ^brerVe»' SÄ/rsezebsr -
L'orr 'Ieter» « nck - ^ «rsteten ,

/ «t. Äa4 . S«ri!at .

/?//»«e/tsr-rparvM
unck - Martr ^ reie ».

> in
Lsr »o»i« «tsn - 8««ee.>

Obst, / > t«c/t«8
neue L «rko/f'«kn.

^ erre Lonsenr en .

rTrrn^e OÄnse, Linken ,
/ >or«iur «ien , Lerpaunen ,

^ f«/tne»».

ip'vine, LrLöne , Sekt.

Lud « tt „ i«rr'Len.
— 2k*po»npter ^ e^«an «r. —

IVIseripsn - IVIgsss H

Nougat - „ ^
kortion 80 pfg. L

— k-igsns » Fabrikat . —

kskmpspttlotsn
^4 kfuack 30 ktz .

— Ngvnss Fabrikat . —

SpitSwegsriok ,
Libisvk - papMolsn
kaket »OHe. r,. I»kä . » O Hl

— Lisenvs Fabrikat . —

l- aknilrins , bestes Nittel
gsgsn Lüsten , Heiserkeit ,
nawsntliob Vsi sokistMunA ,

? kunä 30 K-

r

Lsnsnsn -Kskso ,
bestes Normen- unä ^ deocl-

brot kür liirxler,
r/4 ktunä 30 HS

smpüeblt

kmil köllei'Li'.
üvvlAvi'ei L krfe .

8sl . SLKllLst
:: ^ slllsirsks 30

Rsiobbaitibs», cksrent gs-
väbltos , aktuelles pno -
grsmm , unter anctcrir, :

Xsisseslrssss

73

°rci . cp « o »!

! 54I « inleonpont ,n NuS
Isnck , Lerri . Hatur -
biläsr.

0 «nVnsu >», sinsnNuia :
msvkenin . Spannen
ckss Drama,

« snnemsnn 8S8«8 In
noleton » ^vorvkkell
erseküttsiuäs Daob
salve ».

ltsuts Oonnsrstsg , cksn 19. ^snusr I9 ll , absncis 8 Dkr :

m » Xonrsrt
sockdiknssr Lebutr

Lnw Au « » «rksnk kommt kV. füi »» 1« nksngbi ' Zu - 8ovlL (ckunlrsl rmä kvll ) , ^ skel OolrLnk
Ksinsr KgzestLt äos Laissrs

mivr KII4bIkUI8
Lsnsral -Vertistsr äsr k 'ürstliob -^ ürstsnbörAselioll Lrauersi OonaussebiriKsu uuä Lbomasbrausist Llüuebsu .

I 'olls8-/Vnrs !gs.
6ott üem Hllmsckti'Zen bat es Zekallen , unsern lieben Gatten unci Vater

»«ni, Philipp LSncllls,
^ pivslion ,

von seinem langen seltneren beiden im 51 . bebensjakre sbruruken.

Ksrlsrube, 6en 18 . Januar 1911.

f > su llsgins k^ränokls >Vitivs ,
ösnts fnsnvltis ,
l-lsns I^rLnckIo ,
l,uiss knZnokls .

Oie Leeräigung kin6et ffreitag, nacbmittags ^» 4 blkr, statt.
Trauerbaus : Viktoriastrasse 10.

»»» »

Klililibachkr

mübertroffener Labetrunk für Gesunde
md Kranke , in */, und Flaschen ,

zu habm bei

Fritz Reich ,
Kolonialwaren nnd Delikatessen,

Kaiser-Allee 4S .

rsgiisn G

ttsWWl
sllv k ^ oilsg

lelopkon 2465 .

11 MlM
Hmslivnsil 'sks 27 .

entstaubt, lisisrt

Iluiiesinlr

, VU1r '
ist bekannt als billigste , reellste

vvc! leistunxstakigsts

kepanalun - , Kügk !-
u . kemigungsanstaii
kür kennen - u llsmvn -

Ksniivi ' obv .

» UltlmeiuliMnZI/M

»AS iedM -IllW !sw« .

IWIek-L
Nv1en-6esteNe,

Noten-5chl'ä'nke
empfiehlt

in bester QuslitSt

UiM !klm>eirsiit.
yvfl ., erdprinrenstrafts 4.

Dankfagnng.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem Tode

unseres nun in Gott rulienden , lieben, treubesorgten Gatten,
Vaters , Bruders und Schwagers

Ludwig Eckert
sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank. Insbesondere
danken wir dem Karls ' nher Wirteverein , dem Sparverein
und den Stammgästen für die zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Lina Eckert Wwe. und Kinder.

Für Kinder
ist die bciie Kinderst isr, da äußerst mild
u . wohltncnd für die empfindliMeHaut:
Bergmanns Buttermilch -Seife

v . Bergmann L Co ., Radedeul
L St . 30 K bei: 23363 .21
W . Baum , Wcrderstraße 27;
H . Vieler , Kaiserstraße 223 ;
Wilh . Hager» Kaiserstraße 61 ;
Rnd . Lang, Kaiserstraße 69 ;
Alb. Salzer , Kaiscrstraße 140;
8V . Tscheraiug, Amalienstraßr 19.
In Mühlbura : Strantz - Drogerie .

Tas Aiimeilsowie alle

RcpMtillil R
Uigeli, PilUlwS

und Harmonium » werden gerne
angenommen , solid und gewissenhaft
anSkrfübrt . 62-

I . Kunz, Klavierbauer.
Pianolager , Kerl-Friedrichstraße 21 .

Danksagung .
Für die wohltuende Anteilnahme an dem schmerzlichen

Verluste unseres lieben Gatten und Vaters sage ich im Namen der
trauernden Hinterbliebenen herzlichen Dank.

Frau Pauline Reifs
nebst Kinder«.

Karlsruhe, den 18 . Januar 1911.

Linen
Versnob

svlltrm8is
NubsrUngt maobk» mit äor nousn

l.smen-ösusr«kso !i8.
Laisorstrssss 40. s'm -m eemtis .

fSriMiri v. iLSvIi.
Islieüoss Kelüeinmg uni! biülgg

kreise . e?^

kLbsttmsi 'llen.

KM. limdöllek
Laib- . 8itr-,knss - mul Vlocbsel-

bLüor.
Duschen , IViekol (Daokungsn )

m>ä Llsssaxsn.
Dsmpk - nnä Leisslult-Lasten-

dLävr etc.
vsmendaiisreit : «NontsF rwä

Alittvvecb vormittags nnä
I 'reitag oaebmittags- .

Norrendasereit : , .4Uo übrige
2vit un<l Lonntag« vormit-
taxs 8—12 Dbr. 18844-

ompsteblt
V«.r1 RolL,

dorrte , kabriksn nnä Lranksn -
kasson vrkaltan Rabatt.

Von heute an jede
Woche Donnerstag
eintreffend feinst
gewässerte

MlWik
per Pfd . 24 Pfg .

Sichrer
in de « bekannte »

Filialen .

LuskuuHei
in gssedSNUvdvn unü
privaten 4ogs !sgsnilsi1sll

Lperialität :
Vsrirsulivds uoL inüms
Lusküntts über VsmiUsn -

LogvlvgsnLsitsn .

rlavdlorsvkallgsn ,
Vntersllolinllgsll ,

Lkvaedullgsn
in aUvn I-Lnäsrn.

L . Lartmslla -LolllsrwLllll,
Larl -k'riotlrjokslrosss 22,

Divganx LrbprinWnstrassv in,
Dok links, 2. 8took .

Lilialv» in Nültiausen , b'rsi -
bürg, 6a ->el , iiöln , KtraLburg ,

N Ar, Roiws eto.

ZisGillle Bechtel,
ZStiringerstraste 30 .

neben Waldhornstraße .
Heute frisch eintreffend :

HoVSuder Schellfische ,
Kavel au» ff. Rotzunge»,
Seelachs , Seeal , Merlans ,
Bücklinge, geriinch . Schellfische,
geräucherter Seelachs re.
Täglich frischgcbarkene Fische .

Tpkise-Kirtchli
per Ztr . 3.60 <̂ t, frei Keller 3.80 -3t .

T. hoilner . Grünwinkel»
Appenmühlstratze 2.

vervenlicn 5!« ntcdt
Vr ». Q « r» 1r » s »^ ' »

V»IIc >i«a»«ik-l>pulvor
»» OoL «1 p « rL « "
VVirsen Sie Senn niclit , User jeüem
Paket ein prskt. Lesclienk deiliest ?

Alleiniger psdriksnl :
Larl Lentner , Qöppinxen .

. - «>,

Restaurant

„Goldenes Kreuz
",

am Lndwigsplatz .
Heute Donnerstag

wie jeden Donnerstag

Schiachttag .
Wilhelm Stein ,

Metzger und Wirt . 9738-

MillMlIllllM
sovis Kvpsnstoeen
NN NIsoienoii und

Nsi -nionium »
übernimmt sur

geckieg «n»8«>>
Nunkatinung

jM» UWiWl,
Hoflieferant ,

Lrbpriorvnstrasso 4.
Telepkon 1711. 680- .

Damenschneider , 34 Jahre alt, kath .,
sucht perfekte Schneiderin mit etwas
Vermögen, zwecks baldiger Henat.
Offerten unter Nr. 1211 an das Kom.
des Tagblattcs erbeten.

/ säen vonnkKLiag

Svklsvkl ^ sg

Jos . Ulmen .

»Frokckl MrlSruhk
".

Jeden Montag
und Donnerstag

Schlachttag .
„Goldcucr Adler "

Karl-Friedrichstraße 12.
Heute, sowie jeden Donnerstag
Schlachttag .
Von 5 Uhr ab die so beliebten

Schlachtplatten ,
was empfehlend anzeigt
Ernst Müller .- 195l-

Restauratiou zur «Morgenröte ".
Heule den 19. Januar

Schlachttag,
wozu einladet Wagner .



lek kabs miok sIs

in « iaNsi -gsIsaaen .
ML« « I » L«k»»»»MV » LL 0 » I » L»v LLSM »W»« L.

SssoLLttsrillma : Laissrstr. 124 . privatvoluinug : Luassostr. 15.
Uervspreoker 2976 .

lek dm am Obsrlsnäesgeriokt in Larlsruks als

rugel»88sv.
E 'sn - R 8 « LL»» LeLO »

kenlsprsollsr 2976. VesvdLNsriiam« : Laissrrtrasso 124.
?rlvLt» odllllllg : 8oLsn»trasso 105.

krillaMinge ( Selegenbelir -

KM ) .
Einige Damenringemit je einem Stein ganz billig abzngebe«:

Kaiser-Pafsage 7 s , Karlsruhe .

Lsjloa - ilillisn -

aus äeu dorvorraxsuästsn 6ärtsu , äiroltt aus äsu
kioäaktiollsläuäeru. Iu deruss auk Qualität uvä
Oeviektsvortoil §sxeu suxl. Osviekt dillisssr als
aas LllsslLllä ds2o§su :
dir. 47 dir. 48 dir. 49 dir . 50 dir. 51
60 80 1 ^ 1.25 -4L 1 .50 ^

Lei Illsdrabnakm « eutspreeliooä dlUIZor .
krodeu uuä krvislists bitte vorlaoxsu.

( sei LeksIIae
,

Lrosskerrogl . » ofliefsrant ,
erdprinrvnstrsssv 40 l '

vvgnosskanlüllng.

Stetten kür ^ ckonkeitspkleM
(tur Osmon)

Lssivlits- u. «Srpsrpllegs , Keseitigimg »Iler leiatfeklsr üuroli neturgem.
Lsksnlil. Lnttsrnnv^ von Keslvlitsliaar , Varrea, l.eberllsokea , Nattermalen

tür immer vims H»rbvi!, snt vlsktr. >Vv§v. — Lssrs RoksrenLsn.
L- INS kisling , ttsnrsnZlrasLS l8 .

Mel M « M
OG»»»»»»O«»O»«G»»»G»GG»» » «

Leekre mick kier6urck mitruteilen , clak
ick mein

Notel Qi - ünei - Nok

seit I . verember v. ss . in Lelbstbetned über¬
nommen uncl sie OesckäktsfükrunZ Nerrn
Noteiäirektor K. LisinZer übertragen kabe.

2ur ^ bkaltung von familienkestlickkeiten,
lanrunterkaltungen uncl sonstigen Veranstal¬
tungen kalte ick clie geeigneten l^aume, unter 2u -
sickerung guter keclienung, bestens empkoklen.

NockscktungsvoN

I^ NlNlL , Lrauerei .

Djg grsFÜ2 '0L ^6 <S22 — — - -
/ / Ä T'nr -

fLLnücksr 'nrsntsÜLcrllnZ- ste .̂

VSr >IrÜ ^S7I Ws ckn^oL ö/tersL Ssnrrss von
u tSS 'dso/rs ^'

^ c >ZtL ru ' t - Lsss .
Sites / ra §rsn Ws Hu -sn a4.r-̂ t .

Stets L»tsoL an Laden Lot

L >dpntnssnstnssso , nsoLst üsnr trooSet/plsts .
Toto^ Lon S6S .

Varl SovSvk
dLarlrlplalL

Der grosso

Inventur - Verkauf
endigt 8am8lsg , 2l . Januar .

ln allen ^ blsüungsn

»ins grosse Wsrsnpostsn susgssokisson uns «iissmsl gsnr

enorm in llen preiren kersbgesetrt .

/^uf alle im Preis nielit besonders srmLssigts

llrmen - unll

Kinllei - Konselltion

durok^ eg
mindestens

kadatt .

vsmsn - KIsiösrsloiro

klussnsloiks

Vsumvvoilwai 'sn

W6I88WSP6N

/ Xu88l6U6r -/ ^ r1i !<6 ! olo .

durelnvsg
mindestens lO ^ Rabatt

o6op cloppells l^ sbattmanksn .

/ ^ IIs Kleiclsr - uncl ^ .bi, k ö/Istsr
ölussnsloff -kests 6>,, °hv««g

5 ü E/
^
o l^ sbslt

.

^ skrvncl meines

Illl
gowSbrv suf sämiiiokv rogulsron Waren

voppslts ksbsttmsrksn oclsr 10
°
/ ° In bsr

plüsvkkllts 20 °
/ ,

Server solange Vorrat
em kosten Mrüokgssstttvr kilrdüts , steik unä veiok

— X^ inlsnmlllrsn 50 °
/,

Zsclsr Nut k4k . 1 .

64 Ksissrstrssss 84 .

Stadt , ^ ischrnarkt .
Hauptmarkt : In der Fischmarkthalle hinter dem städt . Vierordt-

t>ad am Donnerstag nachmittag von S'/s bis
7 Uhr und Freitag vormittag von 8 bis II Uhr.

Filialmärkte : Durch den Verkäufer Oderwald : Weststadt .
In dem Hof des Eichamtes, Sofienstrahe '. '6/98 , am
Donnerstag vormittag von 8 /2 bis Iv '/z Uhr .
Oftstadt. Auf dem Wochenmarkt in der Georg-Fried,
richitraße am Freitag vormittag von 8 '/, bis
I « 2 Uhr .

Karlsruhe , den 18 . Januar 1911.
Städt . Schlacht- und Viehhofdirektion .

X Buchen - Schwartenholz Z?
kurz gesägt, ck Zentner Mk. t . IS »

Forlen - n . Eichen - Schwartenholz
gemischt, kurz gesägt » Zentner Mk. L .SV,

Tanneit - Lchwartenholz
kurz gesägt » Zentner Mk. 1 .3«

liesere bei Fnhrabnahuie von ca. 1ö bis St» Zentner offen vorS
Sans gegen Kasse und sehe gefl . Bestellungen entgegen .

Kohlengroßhandlung .
Kontor : Degenfeldftr . IS . Telephon 4SS .

8
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